— 


** 


Redaktion, Verlag und Drud,,, 
von R. Graßmann, Schulzenſtraße 17 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


MN 267. 
—— —e— —ꝰm. — ͤ —f— uʃ¹—:¼T ui —P ß 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Juni. J. K. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin 
iſt nach einem mehrtägigen Aufenthalte in Paris mit Höchſtihrem 
Sohne, dem Prinzen Friedrich Wilhelm, welcher am Großberzog⸗ 
lichen Hofe zu Karlsruhe zum Beſuche verweilte, in beſtem Wohl ⸗ 
ſein heute im Neuen Palais zu Potsdam eingetroffen. 

— Geſtern Nachmittag fand vor einem Haufe in der Char- 
lottenſtraße ein Auflauf ſtatt, der durch das Gerücht entſtanden 
war, ein Offtzter babe feinen Hauswirth im Streit erſchoſſen. 
Der Thatbeſtand ſelbſt hat ſich inzwiſchen durch polizeiche Recherche 
beſtätigt, dagegen beruht Alles, was über die Motive verlautet, 
noch auf vagem Gerücht und ſind die Ermittelungen der Behörde 
abzuwarten. Der Tumult vor dem Hauſe wurde nachgerade ſo 
groß, daß die reitende Schutzmannſchaft requirirt werden und zu 
einigen Verhaftungen ſchreiten mußte. 

— Das Gutachten, welches der Magiſtrat von Altona hin- 
ſichtlich des Eintritts der Stadt in den Zollverein ſchriftlich abge- 
geben hat, befürwortet den Zoll-Anſchluß ohne Hinzuziehung eines 
Hamburger Gebtettheils. Dem Gutachten iſt ein Bericht von der 
Frethafenſtellungs⸗Partel beigeſchloſſen. 

— Wie der „K. Ztg.“ von bier gemeldet wird, iſt Heſſen⸗ 
Darmſtadt am 7. d. der Uebereinkunft vom 4. Juni in der Zoll⸗ 
Angelegenheit beigetreten. Die Zollvereins Konferenz der Fach⸗ 
männer wird vorausſichtlich Mitte Juni, etwa vom 17. zum 20., 
zuſammentreten. 

— Nach der „D. Verſ.-Ztg.“ hat die Königliche Staats- 
Regierung in Konſequenz der Aufhebung des Kautionsweſens jetzt 
auch die Beſtimmung, nach welcher ausländiſche Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften 10 pCt. der ſämmtlichen in Preußen erzielten Prä- 
mien in preußiſchen Hypotheken anzulegen hatten, gänzlich fallen 
laſſen. 

N Halle, 7. Juni. Das Feſtprogramm zur Jubelfeier der 
vereinigten Friedrichs-Univerſität Halle-Wittenberg iſt in folgender 
Weiſe feſtgeſtellt worden: Mittwoch, den 19. Junk, 6 Uhr Abends: 
Konzert des akademiſchen Geſangvereins im Saale des Volksſchul⸗ 
gebäudes. Von 8 Uhr ab: Freie Vereinigung der Univerſttäts⸗ 
Mitglieder mit den angekommenen Gäſten auf dem Jägerberge. — 
Donnerſtag, den 20. Juni, 9 Uhr Vormittage: Akademiſcher Got⸗ 
tesdienſt in der Domkirche. 11 Uhr: Feſtliche Begrüßung in der 
Aula der Univerfität. 4 Uhr Nachmittags: Städtiſches Feſt: Gon⸗ 
delfahrt von der Weintraube nach Wittekind; Konzert und Feuer⸗ 
werk daſelbſt. — Freitag, den 21. Juni, 10 Uhr Vormittags: 


Berſammlung im Univerſitätsgebäude und Feſtzug nach der Markt⸗ 
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Abe Studlrenden und allgemeiner Kommers in der Weintraube. 


Stuttgart, 8. Jun. Se. Majeſtät der Kaijer Alexander 
II. von Rußland wird, wie ſchon gemeldet, am kommenden Mitt- 
woch, Mittags 1 Uhr, hier eintreffen und im Königlichen Reſidenz⸗ 
ſchloſſe abſteigen. Den erſten Tag wird der Katſer der Königlichen 
Familie, die er ſchon lange nicht mehr geſehen, widmen, Abends 
iſt Soirée auf der Wilhelma; Tags darauf iſt auf der König⸗ 
lichen Villa ein Ballfeſt; dieſe und die Wilbelma werden beleuchtet 
fein. Wenn von weiteren Feſtlichkeiten geſprochen wird, jo find 
alle hierauf bezüglichen Gerüchte ſehr unſichere Annahmen. 


Ausland. 


Wien, 9. Junl. Der Gemeinderath von Wien hat in 
Bezug auf die Befeſtigung der Haupt- und Reſidenzſtadt beſchloſſen, 
in einer an den Reichsrath zu richtenden Eingabe zu erklären, 
daß er ſich durch die von dem Kriegsminiſter im Reichsratbe auf die 
Interpellation Mühlfelds gegebene Antwort nicht beruhigt fühle und 
vielmehr hoffe, der Reichsrath werde bemüht ſein, die Ausführung des 
Befeſtigungsprojektes mit allen ihm zu Gebote ſtehenden geſetzlichen 
Mitteln bintanzubalten. 

Ofen, 9. Juni. Seit geſtern find die Kron⸗-Inſignien in 
der Stadtpfarrkirche zur Schau ausgeſtellt, der Andrang des Publi- 
kums in die Kirche iſt ungeheuer. Nachmittags hat ein Feſtbanket 
im Redoutenſaale ſtattgefunden, zu welchem gegen 625 Magnaten, 
Prälaten, Deputirte, Mitglieder der Reichsraths-Deputation und 
der Wiener Gemeinderaths-Deputation geladen waren. Von der 
Kettenbrücke bis zum Redoutenſaale wogt eine unüberſehbare Men- 
ſchenmenge, Ihre Majeſläten erwartend, die um 3%, Uhr vor⸗ 
fuhren. Se. Maj. der Kalſer fuhr mit J. Maj. der Kaiſerin, 
überall enthuſſaſtiſch begrüßt. Der Kaifer trug ungariſche Mar⸗ 
ſchalls-Uniform, die Kalſerin eine weiße Seidenrobe und einen 
gleichen Ueberwurf. Bei der Auffahrt wurden die beiden Majeſtä⸗ 
ten, die Erzberzoge Karl Ludwig, Ludwig Victor, Leopold und 
Johann von Toskana mit ſtürmiſchen Eljens empfangen, des⸗ 
gleichen der Miniſter-Präſident Freiherr v. Beuſt, welcher auf der 
Stiege ſich mehrmals umwenden und danken mußte. Von den 
Grafen Szapary und Barkoczy empfangen, von ſechs Palaſt⸗ 
damen gefolgt, durchſchritten JJ. MM. den Saal. Der Fürſt⸗ 
Primas brachte einen Toaſt aus, der ſtürmiſchen Anklang fand. 
Nach einem viertelſtündigen Aufenthalte entfernten ſich unter fort⸗ 
währenden Eljens die Majeſtäten. Das diplomatiſche Korps und 
ein gewähltes Publikum nahm während des Kaiſerlichen Beſuches 
die Tribünen ein. — Die Städte Ofen und Peſth find glänzend 
beleuchtet. Se. Maj. wurden auf dem Wege durch Peſth nach 
Ofen von der dicht gedrängten Bevölkerung mit anhaltendem be⸗ 
geiſterten Eljen begrüßt. 

Aus dem Haag, 2. Juni. Die Verſuche, in den Nie- 
derlanden eine hannoverſche Legion zu errichten, um an der Seite 
Frankreichs gegen Preußen zu kämpfen, wenn die luxemburgiſche 
Angelegenheit zu einem Kriege geführt hätte, find in ihren Einzel- 
beiten hier erſt durch Nachrichten aus Deutſchland bekannt gewor⸗ 


ier berjelben eine Maffe Bloufenmänner, beſonders nach der 


Stettiner Beitung. 


Morgenblatt. Mittwoch, den 12. Juni. 


den und haben in den Ralierungskreiſen beſonders deshalb eine 
Beriiimmung zuwege gebract, weil der Gedanke hervortrat, es habe 
dabinter die Abſicht geſteckt, bei einem Konflikte zwiſchen Preußen 
und Frankreich die Niederlande durch die Anſammlung der hanno⸗ 
verſchen Legion auf feinem Gebiete in Differenzen mit Preußen 
zu verwickeln. Bet dem bicher ungeſtörten und unbeanſlandetem 
Grenzverkehr zwiſchen Hann per und den Niederlanden hatte das 
allmälige Eintreffen von etna 40 Perſonen in Arnheim bei den 
Grenzbebörden keine Aufnorkſamkelt erregt. Als aber die Zahl 
der unbeſchäftigten Leute, wilche aus ihrer Abſicht kein Geheimniß 
machten, in Arnheim auf 96 geſtiegen war, wurde bei der Central⸗ 
Regierung Anzeige gemacht die ſchärfſte Bewachung der Ueber- 
getretenen von hier aus angeordnet und Bericht über den muth- 
maßlichen Zared der Anſamnlung eingefordert. Die Lokalbehörde 
beeilte ſich, über das wahre Sachverhältniß Auskunft zu geben, 
worauf den Uebergetretenen das fernere Verbleiben in Arnheim 
unterſagt wurde. Der größe Theil der Hannoveraner verließ dar⸗ 
auf die Stadt und in verkhiedenen Richtungen das Land. Die 
niederländiſche Regierung, nelche auf die Erhaltung eines guten 
Einvernehmens mit Preußen einen großen Werth legt, bat eine 
Ermittlung angeordnet, ob Holländer ſich bei der Verleitung von 
Hannoveranern zum Zwecke eines bewaffneten Ueberfalles eines 
Grenznachbars vom holländiſhen Territorium aus bethelligt haben. 
Es iſt hinlänglich bekannt, daß die niederländiſche Regierung ſich 
von jeder Verwicklung fern ju halten wünſchte, welche aus der 
luxemburgiſchen Frage hätte entſtehen können; ſie hat ſich hierüber 
noch ganz bejonders auf der Londoner Konferenz ausgeſprochen, 
und auf ihren Wunſch wurde in das Londoner Protokoll aufge⸗ 
nommen, daß die niederländiſche Regierung den Verpflichtungen 
ganz fremd bleibe, welche der Großherzog von Luxemburg in Be⸗ 
ziehung auf dieſes Land eingegangen iſt. 

Paris, 9. Juni. (K. 3.) Der Ball im Hotel de Ville 
hatte geſtern Abend wieder eine unermeßliche Menſchenmenge auf 
die Beine gelockt. Als beim Einbruche der Nacht die Fagade des 
Parijer Stadthauses, aber nicht ſo glänzend, wie am 15. Auguſt, 
erleuchtet wurde, die Häuſer der Rue Rivoli theilweiſe ebenfalls 
illuminirten und unzählige Poltzei-Agenten und Munizipalgardiſten 
zu Buß und zu Pferde herbeizogen, um den Platz vor dem Hotel 
de Ville, die Aveule Victoria, die Quais und die Rue Rivoli ab- 
zuſperren (in der Rue de Ripoll durfte man jedoch auf den Trot- 
toirs ſtehen bleiben), füllte ſich bald jedes von der Polizei nlcht 
verbotene Plätzchen, von wo man das Hotel de Ville und den Weg 


ſehen konnte auf dem man & in Kalſerlich⸗Kögiglichen Zug erwgr⸗ 


Straße St. Antoine din. Die gewöhnlich ſo ausgelaſſene Maſſe 
verhielt ſich ſehr anſtändig, denn Alle waren noch mehr oder weni⸗ 
ger unter dem Eindrucke des Attentates, und ſelbſt die Pariſer 
Gamins, denen ſonſt nichts Heilig iſt, waren auffallend ſtill. Das 
alte Stadthaus von Paris — es war von außen nur von einer 
am erſten Stockwerke hergehenden Reihe von Gas lampen erleuchtet, 
worüber das Wappen der Stadt erglänzte — hatte trotz ſeiner 
modernen feurigen Gutrlanden feinen ernſten Ausdruck bewahrt. 
Das Hotel de Ville hat ſchon viele Dinge gejeben, manch freudi- 
ges Feſt, aber auch manche ſchwarze That. Wie verſchleden der 
geſtrige Tag von dem anderen, die an ihm vorübergegangen, und 
doch auch, welche Aehnlichkelt mit der früheren Zeit, wenn man 
von der ſchrecklichen That an dem Waſſerfalle im Boulogner Ge— 
hölze in die Geſchichte zurückſchaut! Das Innere des Hotels bot 
wirklich einen feenhaften Anblick dar; es ward geſtern „noch nie 
Geſehenes“ geliefert. Die Feſte des Lord Cowley, des Fürſten 
Metternich und des Barons Budberg kamen Einem, wenn man ihrer 
überhaupt gedachte, wie Monde vor, die vor der Sonne verſchwin— 
den. Der Ehrenhof, von dem aus die Treppe nach dem Eingange 
der Ballſale hinaufführte, prangte in Gold und Blumenſchmuck. 
Der Hof war nur matt erleuchtet, und als man in denſelben ein- 
trat, konnte man wähnen, man befände ſich am Eingange eines 
olympiſchen Feſtſaales. Der Schmuck der Säle ſelbſt übertraf eben- 
ſalls alle Erwartungen. Man wandelte durch eine wahre Zauber- 
partie: überall die ſeltenſten Blumen an Springbrunnen und 
Waſſerfällen. Dazwiſchen erklingen von allen Seiten die lieblichſten 
Töne, bald menſchliche Stimmen, bald klaſſiſche, bald Tanzmuſik; 
außer den drei Muſikkorps, die zum Tanze aufſpielten, waren näm- 
lich noch überall die erſten Muſiker und Sänger der franzöſiſchen 
Hauptſtadt hinter Gebüſchen und Blumen aufgeſtellt, um während 
der Tanzpauſen die Lüfte mit reizenden, geheimniß vollen Melodieen 
zu erfüllen und die Gäſte glauben zu machen, ſie befänden ſich 
wirklich in einem Feengarten. Als ich auf dem Balle ankam, war 
das Gedränge bereits ſo groß, daß man ſich kaum durchwinden 
konnte. Da ich mich, Dank der prachtvollen Ausſchmückung der 
Säle, gar nicht zurechtfinden konnte, ſo war es mir nicht vergönnt, 
in den Saal, wo die Ehrenquadrille ausgeführt wurde, zur rechten 
Zeit zu gelangen. Ich ging der Muſtk nach und gelangte in zwei 
„falſche“ Säle und als ich den richtigen fand, da war die Ehren⸗ 
quadrille ſchon ſeit fünf Minuten zu Ende. Ich forſchte nach, wer 
dieſelbe und wie man dieſelbe getanzt habe; aber es waren 8000 
Perſonen auf dem Balle verſammelt, und es daher ſchwer, einen 
Bekannten zu finden, der wohlunterrichtet war. Zuletzt wandte 
ich mich an ein etwas nach der Straße Jeruſalem (dort liegt 
die Polizet-Präfektur) ausſehendes Individuum. Ich frage ihn, 
wohin ſich der Kaiſer und die Kalſerin mit ihren hohen Gäſten 
gewandt und aus welchen Perſonen die Ehren- Ouadrille 
zuſammengeſetzt geweſen. Der Mann — er war im Hofkleide 
— der mich ſcharf anſah, ſchien zuletzt doch durch mein 
unſchuldiges Ausſehen berublgt zu fein, und erwlderte mir: 
„Sie haben Alle getanzt und find nach dem Thronſaale gegangen.“ 


Preis in Stettin vierteljährkich 1 Tr., 
monatlich 10 Sgr., 


monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


Ich fragte nun noch viele andere Perſonen, aber Niemand 
konnte mir genaue Auskunft geben, und ich kann deßhalb nicht ver⸗ 
bürgen, ob König Wilhelm wirklich getanzt hat. Die Majeſtäten, 
die Hoheiten und ihr Gefolge waren um 10½ Uhr im Hotel de 
Ville erſchlenen. Sie hatten ſich in vierzehn Hofwagen dorthin 
begeben. Der Zug — und biejes kann ich verbürgen, da ich 
draußen meinen Berichterftatter aufgeſtellt hatte, der Luchsaugen 
und auch gute Ohren hat —, war folgender Maßen zufammen- 
geſetzt: zuerſt kamen zwei Vorreiter, ihnen folgte eine Abtheilung 
von 20 und eine zweite von 60 Lancters; zehn Hoſwagen mit 
dem Gefolge und den übrigen hohen Herrſchaften folgten; hierauf 
kam der Kaiſerliche Wagen, worin ſich der Kaiſer Napoleon, der 
Czar und die beiden Großfürſten befanden. Der Wagen war von 
Hundertgarden umgeben und 60 Mann Kanciers folgten. Etwa 
fünfzig Schritte hinterher ſprengten wieder 20 Mann Lanciers, 
ihnen folgten zwei Wagen, und dann kam der Wagen der Kai- 
ſerin, in welchem ſich der König und der Kronprinz von Preußen 
befanden. Vier Mann ritten demſelben ebenfalls voraus, Hundert⸗ 
garden umgaben ihn und 100 Lancters ſchloſſen den Zug. Vor 
dem Hotel de Ville (man hatte am Elngange deſſelben einen un⸗ 
geheuren Baldachin errichtet) ſtiegen Alle aus und begaben ſich in 
den Ehrenhof. Während der Fahrt und auch beim Ausſteigen er⸗ 
klangen von allen Seiten Zurufe: das Vive l’Empereur! wollte 
gar kein Ende nehmen. An der unteren Stufe der goldſtrotzenden 
Treppe empfing der Seine⸗Präfekt Haußmann an der Spitze des 
Gemeinderathes die hoben Herrſchaften und geleitete ſie in den 
Thronſaal — ich nenne ihn ſo, weil man dort vier Throne für 
die vier Majeſtäten errichtet hatte. Ste nahmen dort einen Augen- 
blick Platz, und der Ball wurde dann eröffnet. Obgleich es gegen 
die Etiquette if, wurden die höchſten Herrſchaften doch alle mit 
den begelſtertſten Zurufen empfangen. Dies wiederholte ſich ſpäter, 
als fie mit den Prinzen und Prinzeſſinnen durch die Säle wan⸗ 
delten. Ste machten ungefähr drei Promenaden, aber es gelang 
mir nur ein einziges Mal, fie zu Geſichte zu bekommen. Der 
Kalſer Napoleon fein ganz heiter zu ſein, die Kalſerin hatte etwas 
Gezwungenes in ihrem Weſen, der Czaar ſah, wie immer, ernſt aus, 


während der König Wilhelm ganz vergnügt darein ſchaute. Das 


Gedränge um die hohen Herrſchaften war ſo groß, daß ich in deren 
nächſte Nähe nicht herankommen konnte. 
die Köpfe und konnte keineswegs erkennen, wie die höchſten und 
hohen Damen gekleidet waren. Nur fiel mir der Kopf der Kal⸗ 


ſerin auf, der mit einem prachtvollen Diadem geſchmückt war. Sonſt E 
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Herrſchaften in ein beſonderts Gemach zurück, wo ein Souper von 
ſechszehn Kouverts für fie bereitet worden war. Herr Haußmann 
machte dabei die Honneurs. Die hohen Herrſchaften ſollen ihn 
ſehr gnädig behandelt haben und, wie mir der Freund eines der 
Sekretäre des Herrn Haußmann verſicherte, machten ihm Alle die 
ſchönſten Komplimente über ſein ſchönes Feſt. Ungefähr um 2 
Uhr verließ der Hof das Hotel de Ville. Der ganze Gemeinde- 
rath, mit Herrn Haußmann an der Spitze, gab ihnen das Geleite 
bis zu den Wagen. Das Gedränge um die hoben Herrſchaften 
war wieder ſo groß, daß man nicht herankommen konnte, aber 
von allen Seiten hörte man die begeiſtertſten Zurufe. Als Ihre 
Majeſtäten nach den Tuilerieen und dem Elyſée zurüdfuhren, 
wurde auf dem ganzen Wege wieder viel gerufen, beſonders ſtark 
ertönte der Ruf: „Es lebe der Czar!“ Nach der Abfahrt der 
hohen Herrſchaften dauerte der Ball fort. Man tanzte bis 6 Uhr 
Morgens und die Stimmung, die herrſchte, war eine ſehr heitere, 
wle es auch nicht anders ſein konnte, da Herr Haußmann nicht 
allein für Ohr und Auge, ſondern auch für Magen und Gaumen 
geſorgt hatte, und jede der 8000 Perſonen, dle ſich im Stadthauſe 
eingefunden, vollauf ſoupiren konnte. Die Menge, die man, be⸗ 
ſonders wenn man den Raum bedenkt, auf dem fie zuſammenge⸗ 
drängt war, eine furchtbare nennen konnte, war ſelbſtverſtändlich 
eine gemiſchte. Man ſah reizende Damen⸗Toiletten, aber auch 
ganz lächerliche Koſtumes, beſonders ſiel mir eine gute Bürgers⸗ 
frau auf, die beim Souper ihre Handſchuhe ausgezogen hatte und 
deren Hände noch röther waren, als ihr ſcharlachrothes Kleid. Es 
war eine Gewürzkrämerin aus der Gegend des Börſenplatzes, und 
nach dem langen und harten Winter hatte ihre Haut noch nicht 
Zeit gehabt, wieder in die gewöhnliche Händefarbe überzugehen. 
Ich verließ gegen drei Uhr den Ball des Hotel de Ville. Die 
in der Nähe deſſelben liegenden Straßen waren noch alle mit 
einer großen Menſchenmenge bedeckt. Die Polizei trat aber nicht 
mehr ſo ſtreng auf, da die hohen Herrſchaften nicht mehr anwe⸗ 
ſend waren. 

Paris, 9. Juni. Ueber das Attentat auf den Czaren brin- 
gen die Blätter heute eine Reihe von Details. Die Dame, welche 
auf der anderen Seite des Wagens ſtand und verwundet wurde, 
iſt Frau Laborie, Frau eines Generalrathes im Tara-Departement); 
der Schuß traf fie an der Schläfe, die Wunde iſt jedoch nicht ge⸗ 
fährlich. Das Pferd von Raimbeaux, Stallmeiſter des Kaiſers, 
erlag in der verwichenen Nacht der Kopfwunde. Bertyousky hat 
ſich die linke Hand ſchwer verletzt; der Daumen iſt verſtümmelt. 
Er fiel in Ohnmacht, als er ergriffen wurde, und erhielt erſt nach 
einer Stunde im Stadthauſe die Beſinnung wieder. Von mehre⸗ 
ren Mitgliedern der Umgebung wurde der Czar beſchworen, ſofort 
nach Rußland zürückzukebren. Kaifer Alexander entgegnete jedoch, 
er werde ſeinen Aufenthalt um keine Stunde abkürzen. Es waren 
zwei Kugeln, da beide Läufe zugleich abgedrückt worden waren; 
die eine traf das Pferd, die andere Frau Laborie. Der Kaiſer 
Napoleon erhob ſich ſofort nach dem Attentate und ſchwenkte ſeinen 
Hut, um dem Volke zu zeigen, daß die Kalſer unverletzt feien. 
Ein endloſes „Vive IEmpereur, vive le Czar!“ erhob ſich auf 


mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Spt 


Ich ſah buchſtäblich nur 


allen Seiten. Beide Monarchen zeigten bewunderungswürdige 
Kaltblütigkeit und Jeſtigkeit, nur gerieth der Kaiſer einen Augen⸗ 
blick in Beſorgniß, als er feinen Sohn, den Thronfolger, ganz mit 
Blut bedeckt ſah. Es war das Blut von dem Pferde. 

Paris, 9. Juni, Abends. Der König von Preußen traf 
geſtern mit dem Kalſer von Rußland in der Ausſtellung nicht zu⸗ 
ſammen. Als der Czar mit dem Kaijer Napoleon um vier Uhr 
nach der Ausſtellung fuhr, hatte der König dieſelbe ſchon um drei 
Uhr verlaſſen, da er bereits um neun Uhr gekommen; der Kron- 
prinz hatte ſich vorher dorthin begeben. Der König beſuchte zuerſt 
den Garten; beim Hinausgehen aus demſelben begegnete ihm der 
Hofgärtner Goedecke (ich glaube, jo heißt derſelbe) und indem der 
König auf die prächtigen Bäume, die dort zu ſehen ſind, hinwies, 
ſagte er: „Warum kommen die bier fo prächtig fort?“ „Das 
machen die klimatiſchen Verhältniſſe, Majeſtät.“ „Und’s Geld!“ 
meinte der König, der natürlich weiß, welche ungeheure Koſten der 
Transport der großen Pariſer Bäume, ihre Unterhaltung und Pflege 
und Wiedererſetzung macht, wenn fie, was ſehr häufig geſchieht, 
abſterben. Nach einem Gange durch dle preußiſche Ausſtellung 
begab er ſich in die franzöſiſche, wo er von den verſchiedenen fran- 
zöſiſchen Kommiſſarien begleitet wurde. Beſondere Aufmerkſamkelt 
ſchenkte er der Mobilar-Abtheiluug, namentlich den Broncegegen- 
finden. Ueberall war das Publikum äußerſt reſpektvoll. Was 
den Franzoſen am König beſonders gefällt, iſt das leutſelige und 
freundliche Weſen, mit dem er mit Fremden, und namentlich mit 
Damen, ſpricht, ſelbſt wenn es oft nur wenige Worte ſind. Die 
Sympathie für den König iſt bier ſichtlich im Zunehmen begriffen; 
wenn man am Tage ſeiner Ankunft ziemlich kalt war, ſo empfängt 
man den König heute überall nicht allein auf die reſpektvollſte 
Weiſe, ſondern er wied, wenn er irgendwo erſcheint, mit unge⸗ 
wöhnlicher Sympathie aufgenommen, die ſich oft in dem vielfachen 
Rufe: Vive le Roi de Prusse!“ fundgiebt. Die perſönliche 
Erſcheſnung des Königs iſt auch der Art, den Franzoſen zu impo- 
niren. — die große, kräftige Geſtalt, das heitere, freundliche, aber 
doch ſo männliche Geſicht, die Leichtigkeit, mit welcher der 70 jährige 
Mann ſtundenlang in der Ausſtellung umhergeht, ohne ſich aus⸗ 
zuruhen oder auch nur daran zu denken, eine Erfriſchung zu ſich 
zu nehmen — alles dieſes imponirt denſelben in hohem Grade. 
Uebrigens muß man auch ſagen, daß ſich der König viel zumuthet. 
So, wie ſchon erwähnt, geſtern, wo derſelbe von 9 Uhr Morgens 
bis 3 Uhr Nachmittags ohne Aufhören und ohne auszuruhen die 
verſchiedenen Abtheilungen durchging. Man glaubte allgemein, er 
würde in der Ausſtellung frühſtücken; dies geſchah aber nicht, ſon⸗ 
dern als es 3 Uhr geworden, fuhr er nach den Tuilerieen zurück, 
wo er erſt ſein Frühſtück einnahm. Er verließ das Palais durch 
das Thor Rapp, wo ſich eine große Menſchenmenge verfammelt 
hatte, die ihn mit lauten Zurufen begrüßte. 

Paris, 8. Jun. Der Pariſer Advokatenrath hat es nicht 
für nöthig gehalten, den drei Maulhelden aus ſeiner Mitte für 
2 ihr ſchmachvolles Benehmen gegen den Kaiſer von Rußland, als 
x biejer den Juſtizpalaſt beſuchte, die disziplinariſche Züchtigung zu 
aa ppliziren, die fie unter allen Umſtänden verdient hätten, um fo 
mehr, als ſie bei der Ausübung ihrer Ungezogenheiten die Advo⸗ 
katenrobe trugen und in ſo fern ihren Stand entehrt haben. Die 
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erforderlich geweſen, weil erſterer dil Stelle des Lagerhalters, letz⸗ 
terer eine Kommandite des Vereins in Grabow übernommen babe. 
Ein drittes Vorſtands⸗ Mitglied, Err A. Collas, habe feinen 
Austritt freiwillig erklärt, weil ein veränderte Lebensſtellung ihm 
nicht geſtatte, für den Verein fernehln thätig zu fein. Unter Hin- 
weis auf eine Bekanntmachung im Hefigen General-Anzeiger wird 
der Verſammlung ferner mitgetheit, daß der Vorſtand genöthigt 
geweſen jet, den Vertrag mit Herrr Fleiſchermeiſter Raddatz, kl. 
Wollweberſtraße, zu kündigen, wil letzterer als Vereinslieferant 
feine kontraktliche Verpflichtung nicht afüllt habe. Der Vorſtand werde 
in Zukunft gegen jeden Vereinsliefeanten, der kontraktwidrig gegen 
die Vereinsmitglieder handelt, in glicher Weiſe verfahren und Kon- 
ventlonalſtrafen einzieben. Es erfilgt nunmehr der Bericht über 
die Geſchäfts ⸗Ergebniſſe des verfloſenen Monats: Der Waaren- 
Umſatz im direkten Geſchäft pro Monat Mai betrug im Hauptlager 
524 Thlr., in den Kommanditen 775 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., dazu 
Erlös für Brennholz 563 Thlr., in Ganzen 1862 Thlr. 24 Sgr. 
3 Pf. Durch die Vereinslieferanen wurden verkauft für 2553 
Thlr., ergiebt einen Geſammtumſatz von 4416 Thlr. Da der Um- 
ſatz in den verfloſſenen Monaten zimlich dieſelbe Höhe erreicht hat 
und durch die fortſchreitende Entwikelung des Geſchäfts eine Stei⸗ 
gerung zu erwarten iſt, jo dürfte dorausſichtlich der Jab resumſatz 
mindeſtens die Höhe von 53,000 Zhlr. erreichen, während derſelbe 
im vorigen Jahre nur 38,000 Thr. betrug. Der Kaſſenbeſtand 
am I. Mat 1867 belief ſich auf 1236 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf., dazu 
Einnahme 2528 Thlr. 28 Sgr. gegen eine Ausgabe von 2069 
Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. pro Mal, ertiebt einen Kaſſenbeſtand am 1. 
Juni 1867 von 1696 Thlr. 11 Sg. An Stelle der ausſcheidenden 
drei Vorſtandsmitglieder wurden geyählt: die Herren Holzmann 
(Buchhalter in der chemiſchen Fabi zu Pommerensdorf), Köhler 
(Rentier und Stadtverordneter), Pyſt (Kaufmann). 

Herr F. Schmidt hielt hierauf einen Vortrag über die Be- 
deutung und das Weſen der Kenſum-Vereine und empfahl am 
Schluſſe desſelben der Verſammlung den bereits gefaßten Beſchluß 
in Betreff des Erwerbs eines eigenen Grundſtücks baldmöglichſt ins 
Werk zu ſetzen, weil letzteres zur ferneren gedeihlichen Entwickelung 
des hieſigen Vereins unentbehrlich ei. 

Im Anſchluß hieran berichtete der Vorſitzende, daß dieſe An⸗ 
gelegenheit in Folge der drobenden politiſchen Lage der letzten Mo- 
nate vertagt worden ſel, daß der Vorſtand aber angeſichts der heu⸗ 
tigen günſtigern Verbältnifje es für angemeſſen erachte, den Be⸗ 
ſchluß der General-Verſammlung vom 24. März c., durch welchen 
der Vorſtand ermächtigt wird, ein Kapital von 25,000 Thlr. zum 
Zwecke des Erwerbs eines eigenen Grundſtücks durch Ausgabe von 
Obligationen aufzubringen, nunmehr energiſch durchzuführen. Zur 
Förderung dieſer Angelegenheit wird beſchloſſen, den Vorſtand, be- 
ſtehend aus 9 Mitgliedern, durch ſechs aus der Verſammlung zu 
wählende Vertrauensmänner zu verſtärken und dieſe Commiſſion 
von 15 Mitgliedern zu autorifiren, den Grundftüds - Ankauf Na- 
mens des Vereins auszuführen. Durch Akklamation wurden hierzu 
erwählt die Herren Lelbküchler, Hoffmann, Roſenfeld, Perlitt, Per- 
gande und Fahrenwald. 

Swinemünde, 10. Juni. Die Arbeiten zur Herſtellung 
des Marinedocks werden unausgeſetzt fortgeſetzt und 3 im 
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Verlängerung der Oſtmoole wird gearbeitet und die jährlich ſtatt⸗ 
findenden Baggerarbeiten im Hafen ſind auch in dieſem Jahre 
nicht ausgeſetzt. 

Gollnow“ 9. Junl. In dem ½ Meile von hier entle— 
genen Dorfe Marsdorf wurde geſtern durch den Blitz eines nicht 
ſtarken Gewitters ein Hirtenknabe nebſt ſeinem Hunde getödtet. 
Die Haare am Kopf waren dem Knaben theilweiſe verſengt und 
war der Oberkörper an der linken Seite ſchwarz, ſonſt aber hatte 
er keine Beſchädigung am Körper. Der Hund hat dem Knaben 
zwiſchen den Beinen geſtanden. 
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* ſtands empfindlicheren Kollegen zur Sprache gebracht, die Mehrheit 
des Barraus entſchled aber, wenn auch nur mit 7 gegen 6 Stim- 
men, daß der Sache keine Folge gegeben werde. Außer dem ſchon 
genannten Herrn Flocquet, der, wie es heißt, auch in der Redak- 
ion des „Steele“ beſchäftigt iſt, werden als Hauptſchreier für 
Polen die Advokaten Galvetta und Salvetat genannt — ein 
paar ſonſt völlig obſkure Größen, die vielleicht ein Bischen ge- 
ſchäftliche Reklame haben machen wollen. 

Warſchau. Hier hat die Nachricht von dem Mordanfall 
auf den Kalſer Alexander einen ungeheuren Eindruck gemacht. 
Man war beſtürzt und entrüſtet zugleich. Wie der franzöſiſche 
Moniteur meldet, iſt eine Deputation des polniſchen Adels ſofort 
nach Paris gereiſt, um dem Kaſſer zu jagen, wie tiefen Abſcheu 
das Land gegen das verübte Verbrechen empfindet. 

. — — — — 
Pommern. 

Stettin, 12. Juni. Vergleichende Zuſammenſtellung der 
Betriebs⸗Elnnahmen I. der Stammbahn Berlin - Stettin-Stargard. 
Einnahme im Monat Mat 1867 135,953 Thlr., im Monat Mat 
1866 200,138 Thlr., mithin im Monat Mai 1867 weniger 64,185 
Thlr., überhaupt im Jahre 1867 gegen 1866 weniger 10,012 
Thlr.; II. der Zweigbahn⸗Stargard⸗Cöslin-Colberg. Einnahme im 
Monat Mai 1867 29,076 Thlr., im Monat Mat 1666 55,604 
Thlr., mithin im Monat Mat 1867 weniger 26,528 Thlr., über⸗ 
har pt im Jahre 1867 gegen 1866 weniger 18,991 Thlr.; III. der 
vorpommerſchen Zweigbahnen. Einnahme im Monat Mai 1867 
40,103 Thlr., im Monat Mal 1866 58,009 Thlr., mithin im 
Nonat Mai 1867 weniger 17,906 Thlr., überhaupt im Jahre 
1867 gegen 1866 weniger 5483 Thlr. 

— Geſtern Nachmittag wurde in der Oder in der Nähe der 
Langenbrücke eine unbekannte weibliche Leiche von einem Matroſen 
aufgefiſcht und nach dem Krankenhauſe geſchafft. 

8 — Geit einiger Zeit hatten liederliche Frauenzimmer der ge- 
wöhnlichſten Sorte in den Stunden vom fpäten Abend bis gegen 
Mitternacht regelmäßig in der Nähe des Königsthores und im 
vorderſten Theile der Anlagen ihr Standquartler aufgeſchlagen, 
um von dort aus ihre „Geſchäfte“ zu betreiben, Zur Steuerung 

dieſes Unweſens fanden neuerdings auf Veranlaſſung des Revier. 
poltzeibeamten ſchon mehrfache Verhaftungen ſtatt und auch in der 
Nacht vom erſten zum zweiten Feiertage wurden wiederum in jener 
Gegend drei ſolcher Frauenzimmer feſtgenommen. 

— Die monatliche General⸗Verſammlung des Stettiner Kon- 
jum- und Spar Vereins, welche am vorigen Sonnabend Abends 
im großen Saale des Schüpenhaufes ſtattfand, wurde eröffnet durch 
den neu gewählten Vorſitzenden Herrn C. Georgi. Derſelbe 
theilte der Verſammlung zunächſt mit, daß der Vorſiand, nachdem 
das Genoſſenſchaftsgeſez in den preußſiſchen Staaten in Wirkſam⸗ 
keit getreten ſei, die Eintragung des Stettiner Konjum- und Spar- 
Vertins in das Genoſſenſchafts-Regiſter beim biefigen Handelsgericht 
beantragt habe und daß zur Erledigung dieſer Angelegenheit eine 
gerichtliche Vorladung an den Vorſtand bereits gelangt ſei. In 
Gemäßbeit des $. 11 des neuen Statuts fei der Austritt zweier 
Vorſtands-Mitglieder, der Heiren F. Schmidt und L. Leiſtner 


Neueſte Nachrichten. 

Peſth, 11. Junt, Mittags. Durch Handſchreiben über⸗ 
wieſen der Kaſſer und die Kaiſerin das Krönungsgeſchenk von 
100,000 Dukaten an Wittwen und Waiſen verſtorbener Honvede 
ſowie an invalide Honveds. 

Paris, 10. Junt, Abends. „France“ theilt mit, daß der 
Sar und die beiden Großfürſten in der Geſellſchaft des Kaiſers 
Napoleon, des Königs von Preußen und der ſonſtigen anweſenden 
Prinzen und Prinzeſſinnen morgen nach Fontainebleau reifen. Der 
Czar und die Großfürſten begeben ſich von da nach Darmſtadt 
und Stuttgart werden in ſechs Tagen in Berlin eintreffeu. Der 
Großherzog und die Großberzogin von Baden werden zwiſchen 
dem 15. und 20. d. M. in Paris eintreffen. Das ſächſiſche 
Kronprinzenpaar wird am 17. anlangen. Der König von Schwe⸗ 
den wird im Monat Juli nach Vichy kommen. 

„Liberté“ verſichert, der Czar habe ſich dahin verwandt, daß 
Bereczowskl die Todesſtrafe nicht erleiden ſolle. 

Paris, 11. Juni, Morgens. Dem geſtrigen Ball in den 
Tuilerien, welcher äußerſt glänzend war, wohnten der Kaljer von 
Rußland, der König von Preußen und bie anderen hier wetlenden 
fürſtlichen Perſonen bei. Die benachbarten Straßen, in welchen 
eine ungebeure Menſchenmenge wogte, waren brillant illuminirt. 

London, 11. Juni, Vormittage. Den Kaifern von Defter- 
reich und Rußland, ſowie dem Sultan ift ber Hoſenbandorden ver- 
liehen worden. Nach Wien und Petersburg wird die Dekoration 
durch beſondere Geſandiſchaften überbracht werden. — Der Schluß 
des Parlaments wird erſt Mitte Auguſt erfolgen. 

Belgrad, 11. Jun. Geſtern wurde hier anläßlich der 
Errettung des Czaren ein feierliches Tedeum abgehalten, welchem 
die Miniſter und die fremden Konſuln betwohnten. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Berlin, 11. Juni. Der König verläßt Paris am Frei 
tag und trifft über Brüſſel am Sonnabend Nachmittag in Ber⸗ 
lin ein. 


Woll bericht. 

Breslau, 7. Juni. Obſchon das Geſchäft in ſchleſiſchen Wollen 
während der Herbſt⸗ und Wintermonate des verfloſſenen Jahres ein gutes 
enannt werden konnte, und die Reſtbeſtände in ſchleſiſchen Wollen vom 
ollmarkte 1866 früher als ſonſt und zu ſteigen den Preiſen vergriffen 
waren, ſo geſtaltete ſich doch das Wollgeſchäft im Allgemeinen feit dem 
Januar dieſes Jahres derartig matt und ſchleppend, die Beſtände waren 
S fo groß und die Preiſe jo gedrückt, daß die Ausſichten für die deutſchen 


Märkte keineswegs als günſtig erſchienen. Dennoch deuteten frühzeitige 
Abſchlüſſe in feiner Wolle für rheinländiſche Rechnung darauf hin, daß für 
dieſe Gattungen ein geſunder Bedarf vorhanden jet und es ſtellte ſich bald 
nach Beſeitigung der Luxemburger Affaire ungeachtet der ſchlechten Berichte 
von der Leipziger Meſſe und der Londoner Mai⸗Auktion eine entſchieden 
günſtige Meinung für ſchleſiſche Wollen feiner Qualität heraus, welche in 
Beziehung auf Abſchlüſſe von den Produzenten in hohen Forderungen an⸗ 
tizipirt wurde und es geſtaltete ſich der Breslauer Markt ünftiger, als 
allgemein erwartet wurde. Nachdem auf den Lägern der ollhändler in 
den Vortagen des Marktes ein lebhaftes Geſchäft ſtattgefunden und eine 
gewiſſe Norm für die Preiſe ſich herausgeſtellt, begann am 5. Morgens 
der offene Markt recht lebhaft und es waren am Nachmittage dieſes Tages 
mehr als % aller Wollen in erſter Hand verkauft. Der Reſt, meiſt aus 
Mittelwollen beſtehend, wurde zu nachgebenden Preiſen am zweiten Markt⸗ 
tage geräumt und es konnte der Produzenten⸗Markt ſchen geſtern Abend 
als geſchloſſen angeſehen werden. Die Preiſe ſtellten ſich im Allgemeinen 
für Mittelwollen 10—15, für feine und hochfeine Wollen 15—20 4 höher 
als voriges Jahr, bei einzelnen auch darüber. Die Thatſache, welcher wir 
bereits mehrfach in ünſeren Berichten Ausdruck gegeben, daß das Jutereſſe 
für feine Wollen wieder im Wachfen begriffen und dieſelben auch in den 
reiſen wieder gewürdigt werden, ſcheint ſich von Jahr zu Jahr mehr 
Naum zu verſchaffen und möge dies zur Aufmunterung für die Produzen⸗ 
ten dienen, auf weitere Veredelung ihrer Heerden hinzuwirken, damit die 
ſchleſiſchen Wollen im Allgemeinen wieder den Standpunkt in Feinheit und 
Werth einnahmen, den fie vor einer Anzahl von Jahren zu verlaſſen be- 
gannen. In Mittelwollen blieben große Beſtände zurück, und läßt dies 
wohl den Schluß berechtigt erſcheinen, daß nur merklich feine Wollen vom 
allgemeinen Gange des Wollgeſchäfts unabhängig find. Wäſche und Be⸗ 
handlung der ſchleſiſchen Wollen waren rechtgelungen, was zu dem erwähn⸗ 
ten Aufſchlag weſentlich beigetragen, hat, und das Schur nicht annähernd 
dem vorjährigen glich. Vorzugsweiſe thätig waren rheiniſche Fabrikanten 
und Händler; in zweiter Linie Frankreich, und äußerſt unthätig im Gegen⸗ 
ſatze zum vorigen Jahre die engliſchen Einkäufer, welche ebeuſo wie die 
Fabrikanten aus den öſtlichen Provinzen ſehr wenig gekauft haben. Nach 
den von den Thor⸗Expeditionen und den Verwaltungen, der Eiſenbohnen 
eingegangenen Berichten wurden aus erſter und zweiter Hand zu Markte 
geſtellt: Schleſiſche Wollen ca. 52,000 Ctr., Poſener Wollen 8000 Ctr., 
Polniſche, Oeſterreichiſche, Ungariſche und Preußiſche 3000 Ctr., alter Be⸗ 
ſtand aller Gattungen 70,000 Ctr. Voriges Jahr waren zu Markt geſtellt 
65,000 Ctr., alſo in dieſem Jahre 5000 Ctr. mehr. Es wurden, ſoweit 
ſich dies unter den nachſtehenden Bezeichnungen feſtſtellen läßt, folgende 
Preiſe bezahlt: für ſchleſiſche hochfeine und Elektoral⸗Wollen 100—115 
(einzelne Partien höher), feine 85—98 %, mittel und mittelfeine 72 bis 
83 MN, Ruſtikal⸗ und geringere Dominal-Wollen 62—70 . Schweiß- 
wollen 50 —60 4, Pofener feine und mittlere Wolle 70—85 % Das 
am Platze verbleibende Quantum Wollen dürfte inel. der alten Beſtände 
circa 20,000 Ctr. betragen, zwar find noch manche Käufer anweſend, doch 
iſt der Markt als beendet anzuſehen. Noch bemerken wir, daß im Laufe 
des Monats Mai ca. 2500 Ctr. zu den Aprilpreifen verkauft worden ſind. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 9. Juni, Vormittags. Angekommene Schiffe: Marie 
Wohlfahrt, Kipp von Hamburg. Martha, Siewert von Hartlepool. Petrel, 
Findlay; Fortuna, Scherlau von Alloa. Heinrich, Rohde von Middlesbro. 
Emilie, Jänichen von Sunderland Eos, Köhler von Neweaſtle. St. Fer⸗ 
gus, Adams von Stornoway. Max und Robert, Düder von Nykjsping. 
Lykkens Pröve, Kromann von Bergen. Catharina, Suhr von Bremen. 
Julie, Daus von Colberg. Clara Dickelmann, Schröder von Grangemouth. 
Alexandra (SD), Bleckert; Echo (SD), Shores von Hull. Talisman, 
Scherlau; Palladin, Bugdahl von Newcaftle, letzte 2 löſchen in Swine⸗ 
münde. 3 Schiffe anſegelnd. Wind: W. Strom ausgehend. Revier 141 F. 

— 9. Juni, Nachmittags. t . 
Anna Catharina, Weſtphal von Sunderland. Marie Louiſe, Grimm von 
Alloa. Muxel, Medenwald von Neweaſtle. Carl, v. Peterſen von Tayport. 
Ceres (SD), Braun von Kiel. Nordſtern (SD), Wulff von Elbing. 
Wind: SW. Revier 14½ F. Strom ausgehend. Vier Schiffe im An⸗ 
ſegeln. 
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Chriſtian, Ewert von Bremen. Madelei 
Ahrends; Ottilie, Köhler; Eliſabeth, Gehm; Mittwoch, Sprenger; Friede⸗ 
rike, Stramwitz: Aſta, Juchter von Alloa. Avanee, Wittenberg; Anna und 
Guſtav, Kockel von Sunderland. Harmonie, Brumm von Neweaſtle. Alma, 
Moeck von Kirkcaldy. Baumeiſter Kraeft, Wilken von Gran emouth. 
George, Mulder; Nilke, de Vries von London. Jacob Synes, Nip von 
Rotterdam. Aukjen Gepkelina, Duintjer von Amſterdam. Dienſtag, Rad⸗ 
mann von Antwerpen. Concordia, Baſtian von Stevens. Uranus, Vette⸗ 
rick von Königsberg. Catharina Eiifabeth, Groth von Bremen. Vineta 
(SD), Liskow von Königsberg. Anna Sophie, Schütt von Sunderland. 
Emilie Rickert; Auguſt, Callies von Neweaſtle. Sonnabend, Bieback von 
Sunderland. Letzte 4 löſchen in Swinemünde. 4 Schiffe ſeewärts ankom⸗ 
mend. Wind: SW. Strom ausgehend. Revier 143, F. 

— 11. Juni, Vormittags. Ernſt, Michaelis von Alloa. Mentor, 
Lembke; Julie, Kuht von Newcaftle. Bravo, Bohnenſtengel; Lambertha, 
Carſt von Cette. Petronella, de Vrieß; Minna, Macknow von Methel. 
Ruby, Gibb von Warkworth. Prinz Friedrich Karl, Zühlke; Union Grove, 
Smith von Sunderland. Franz, Parrau von Grangemouth. Emma, We⸗ 
wezer von Glasgow. Heinrich, Jacobſon von Windau. Anna, Boushis 
von Rouen. Eüida, Tallaxen von Arendal. Eintracht, Unruhſtein von 
Amſterdam. Cekrops, Ipſen von Malaga. Langeland, Norks von Oolde. 
Juli, Maſchke von Cardiff. Guſtav, Schauer; Herzog Georg, Sponhol 
von Neweaſtle. Wilhelm Kisker, Kuochenhauer; Union, Utpatel; Heinri 
der Pilger, Herlich; Freiiag, Radmann von Sunderland. Johann Hein⸗ 
rich, Jahnke von Clackmann; letzte 8 löſchen in Swinemünde. 2 Schiffe 
in Sicht. Wind: NW. Strom ausgehend. Revier 14½ F. 

Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 11. Juni. Weizen überwiegend angeboten Loco und Ter⸗ 
mine matt. Roggen ſehr ſtille. Termine gewichen, beſonders die vorderen. 

Hafer loco und Termine etwas niedriger. Rüböl ſtill und unverän⸗ 
dert. Spiritus ruhig bei etwas matten Preiſen. 

Weizen loco pr. 2100pfd. 80—94 % nach Qualität. 

Aoggen loco pr. 2000pfd. 63—66 7% nach Qualität, pr. Juni 6314, 
62 34 bez., Juni-Juli 63%, 61½ & bez., Juli⸗Auguſt 57, 56%, 
bez., September⸗Oktober 56, 547, 9% bez. 

Gerſte, große und kleine 46-53 4 pr. 1750 Pfd. 5 

Hafer loco 28—33 % nach Qualität, pr. Juni u. Juni Juli 280, 
28 & bez., Juli⸗Auguſt 28 % Br., September ⸗Oktober 26½% Br. 

Erbſen, Kochwaare 60—66 , Futterwaare 54—60 . 

Rubol loco 11%, . Br., pr. Juni u. Juni-Juli 112 3% bez., 
Juli-Auguſt 119, % Br., September⸗Oktober 11%, 1% bez., Ok⸗ 
tober⸗November 1174 3. Br., 11% Gd. 8 

Leinöl Io N Ei 1 8 58 

Spiritus loco ohne Fa %, %% bez., pr. Juni und Juni⸗ 
Juli 2019 % 33 & bez., Juli⸗Auguſt 2019, ,, 3, * bez., Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 21 % Br. u. Gd., September» 


Oktober 19%, ½ M bez., Ok- 
tober November 18½ , bez. u. Br. 

London, 10. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Eugliſcher Weizen 
1—2 Sch., fremder 1 Sch. niedriger bei beſchränktem Geſchäft; feinere 
Sorten unverändert. Gute Geſte gefragt und feiter, Mehl ſehr flau. — 
Wetter heiß und ſchön. 


Wetter vom 11. Juni 1867. 


ne Ann, Stephens; Auguſt, 


m Weiten: ſten: 
Paris 16% R., Wind Od | Danzig: 9, N., Wind WNW 
Brüſſel „ Königsberg 8, R., W 
Trier „ R., NO Memel + =» „ R., W 
Köln 13, R., NW Riga - — R. — 
Munſter 10% R., SW Petersburg 9% R., — 
Berlin · 10% R., NW. Moskau.. R.,. —: 
Im Süden: . Im Norden; 
Breslau . 12, R., Wind W Chriſtianſ.) 4, R., Wind WNW 
Ratibor ... 10, R., SO Stockholm. 6, R., NNW 
Haparanda 5, R., NW 


Arminius, Meyer; Brune, Stöwhaſe; 


ue Reer; 


Berliner Börſe vom 11. Juni 1867. : 
FFF 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induftrie-Papiere, 
Dividende pro 1865. gf. Aachen⸗Düſſeldorf [4 84 © Magdeb.⸗Witteb. 3 67% 8 Freiwillige Anleihe Badiſche Anleihe 1866/44] 93 b Dividende pre 1868. Uf. 
Aachen⸗Maſtricht 0 435% bz do. II. Em. 4 — 6 do. 44 94% G ae uleihe 1859 Badiſche 35 fl. Looſe — 30%, bz Berliner Kaſſen⸗Ver. 8 ½ |4 11551, & 
Altona-Kiel 10 4 132% B do. III. Em. 41 93 B Niederſchl.⸗ Märk. I. 4 | 88%, G [Staatsanleihe div. Bairiſche Präm.⸗Anl. 4 99½ b „ Handels⸗Geſ. 8 4 109% 5 
Amſterdam⸗Rotterd. 7½ 4 96%, © Aachen⸗Maſtricht 44 71½ bz do. II. 4 887½ 8 do. do. Bair. St.⸗Anl. 1859 4 94%, G „Immobil.⸗Geſ. 7½ 4 76 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 9 4 11465, bz do. II. Em. 5 71% © do. conv. I. II. 4 88% Staats⸗Schuldſcheine Braunſchw. Anl. 186605 101 ½ B Omnibus — 5 73 © 
Berlin⸗Anhalt 13 4 218 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 — do. III. 487% bz Staats⸗Präm.⸗Anl. |: Deſſauer Präm.⸗Anl. 31] 97% B. Braunſchweig 4192 © 
Berlin-Görlig St. — 4 69½ bz do. II. 44 9614 bz do. IV. 41 — b) Kurheſſiſche Looſe Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 — 46 B Bremen 6½% 14 117 ½ 8 
do. Stamm-Prior.| — 5 96%, bz do. III. 31 77½ bz Niederſchl. Zweigb. C. 5 99%, G Kur N. u. Schuld Lübecker Präm.⸗Anl. 330 49, B. Coburg, Credit⸗ 8½% 4 83 9 
Berlin-Hamburg 91414 153% 8 | do Lit. B. 3 77½ bz Oberſchleſiſche A 4 | — — | Berliner Stadt⸗Obl. Sächſiſche Anleihe 5 104% © | Dani 774 111 ; 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 216 bz do. IV. 4 94½ bz do. B. 31 80% B do. Schwediſche Looſe — 10 B Darmſtadt, Credit⸗ 6%, 4 83½ © 
Berlin⸗Stettin 8 4 143½ bz do. V. 41 93½ B do. ©, 4 | 87’, bz do. Oeſterr. Metalligues 5 49 G Zettel⸗ 7 (494 © 
Böhm. Weſtbahn — |6 | 60% bz do. VI. 44 92%, b do. D. 4 | 87%, b Borſenhaus⸗Anleihe f! - National⸗Anl. 5 | 56% bz Deſſau, Credit⸗ 0 % 2½ G 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9 4 135 bz | do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 | 84 do. E. 310 80% Kur⸗ u. N. Pfandbr. 1854er Looſe [4 65 8 Gas- 11 5 13% 8 

Brieg⸗Neiſſe 57%¼³4 | 98 de, doe ja — bz do. F. 4 95% G do. neue Credit -Looſe — 69%, B Landes- 7½ 490 
Com Minden 177 145 ½ 65 | do. Dort.⸗Soeſt J. 4 84 do. G. 47 Oſtpreuß. Pfandbr. 24 Loose 4 71½ © Disconto⸗Command. 6%, 4 104% bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.)] 2½/4 62 B do. do. II.) 4 — © Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 244, 6 do. - 1864er Looſe — 41½ bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 51, 5 121 ½ B 
do. Stamm⸗Prior.“ — 4 80% B. Berlin⸗Anhalt 491 B do. neue 3 232 ½% B do. » 1864er Sb.⸗A. 5 Genf, Eredit⸗ — |4 | 28%, bz 
do. do. — 84½ B do. 44 2. bz Rheiniſche 4 — — [Pommerſche Pfandbr. |: Italieniſche Anleihghe [5 51 ¼ bz Gera 7% 4 103½% b 
Galiz. Ludwigsb. 5 5 | 96%, bz | do. Lit. B. 44 95½% 8 do. v. St. gar. 31 80 B do. neue Ruſſ. engl. Aul. 186215 | 87% bz Gotha 7½ (44 95% 0 
Löbau-Zittau 0 4 40½ 6; Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 — bz do. III. Em. 58/604 93 G [ Poſenſche Pfandbr. do. 1864 engl. 5 87 © Hannover 4 4 77½ bz 
Ludwigshafen⸗Berxb. 10 4 150½ 0 do. II. Em. 4 8 B do. 1862 493 © do. neue Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864 |5 96½ 65 Hörder Hütten⸗ — 65 112. 3 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 194 8 Berl.-P.⸗Magd. A. B. 4 87% & | do. v. St gar. 4 7½% O do. neue do. 1866 [5 | 99% bz öypoth. (D. Hübner) — 108% G 
Magdeburg-Leipzig 20 4 253 bz | do. C. 4.87% 8 Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44 931, G Sächſiſche Pfandbr. 3 Muff.-poln. Sch.⸗Obl. 4 64 bz Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 7 — — 
do. do. B. — 4 | 90 bz Berlin⸗Stett. I. Em 41 — & edo. I. 41 93½ & Schleſiſche Pfandbr. pa tl. 550 öl 4 | 92%, b Königsberg 6% 4112, © 
Mainz⸗Ludwigshafen | 8 4 11284, 8 do. I. Em. 4 854, bz Mosko-Riäſan 5 83% bz do. Lit. A. Amerikaner 6 | 78%, bz Leipzig, Credit⸗ 4 4 | 85%, bz 
Mecklenburger 3 4 77½ do. III. Em. 4 85½ bz Rjäſan⸗Kozlow 5 77% bz do. Luxemburg 6 484% B 
Münſter⸗Hamm — 1 9 z do. IV. Em. 4 96% 65 | Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — G ]Weſtpreuß. Pfandbr. Wechſel⸗Cours. Magdeburg 5½ [4 92 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche — 4 307, b Br 5 N a e neue Amſterdam kur 3 143%, bz Meiningen, Credit⸗- 7 492% B 
Niederſchl. Zweigb. | 32% 94% bz | Eöln-Crefeld A a III. 492 bz do. neueſteſ4 do. 2 Men. 3 142% bz | Minerva Bergw.- 1 156/132 G 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4 4 | 92%, bz Coln⸗Minden 4) — a Schleswigſche 410 91½ 65 | do. Hamburg Bu: 2 151%, bz [Moldau, Eredit- 0 420 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 1131199 bz do. II. Em. 5 102 ¼ Stargard⸗Poſen, 4 — 8 Kur: u. Neum. Reutbr. 4 do. 2 Mon. 2 11509, bz Norddeutſche 9 (4 117½ G 
do. lit. B. 11704165 ½ bz | do. do. 4 | 861, B do. II. 4 — Pommerſche London 3 Mon. 3 6 23½ bz] Oeſterreich, Erebit- 4½ 5 75% bz 
Oeſt.⸗Franz. Staatsb. 5 5 124%, bz do. III. Em. 4 | 843, B do. III. 4 — G Hoſenſche Paris 2 Mon. 3 | 80114, ba] Phönix — 15 [107% bz 
Oppeln⸗Tarnowitz 3½5 76% bz do. do. 1 95%, bz Südoͤſterr. Staatsb. 3224 B Preußiſche Wien Oeſterr. W. 8 T.4 81 ¼ bz Poſen 6 ½ [4 99½ B 
Rheiniſche 7 4 118½ 65 do. IV. Em. 4 84% bz Thüringer 90% © | Weſtphäl.⸗Rh. do. do. 2 Mon. 4 80%, bz Preuß. Bank⸗Antheile 107/8044152 % B 
bo. Stamm- Prior. 7 4 — d do. V. Em. 484 8 de. . 4 90% © Sächſiſche Augsburg 2 Mon. 4 56 24 © Kitterſchaftl. Priv. 5%, 4 92 © 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 14 301% bz | Eofel-Oderb. (Wilhb.) 4 83 B do. IV. Em. 41 97%, bz Schleſiſche Leipzig 8 Tage 41 99% © | Roftoder 6 41113 B 
Ruſſiſche Eiſenbahn — ß | 774, bz do. III. Em. 4 88, B Gold und Papier- Geld do. 2 Mon. 41 99%, G Sächſiſche — 4 101% © 
Stargard⸗Poſen 4½ 41 95 ½ B do. IV. Em. 410 86% D — Sr 2 273 Sa TER Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 24 © |Schlefticher Bankver. | 71, 4 114½ B 
Südöfter. Bahnen 775 108% bz | Galiz. Ludwigsbahn |5 | 79% G Fr. Ben. m. R. 999% bz | Dollars‘ 1 12 bz Goldkronen 9 8½ bz Petersburg 3 Wochen 7 | 91% bz Thüringen 4 465% 8 
Thüringer 8½% 130½ 8 Lemberg⸗Czernow. 5 68 8 do. ohne R. 99%, B. Napoleons 5 12 ½ bzl Gold p. Zollpf. 464 0 do. 3 Mon. 7 | 90%, bz [Vereins⸗B. (Hamb.) | 8'%,4 111 8 
Warſchau⸗Wien 8½%5 61 B [Magdeb.⸗Halberſtadt 43 — Oeſt. Rt. öſt. W. 81%, bz Louisd'or 111 bz Friedrichsd'or 1135 J bzſ Warſchau 8 Tage 682% bz Weimar 6½% 4 88½ G 
do. 44| 94, B Rufl. Banku. 82%, bz Sovereignsſ6 231 bz] Silber 29 20 bz Bremen 8 Tage 311110 % bz 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Henr. Seefeldt mit dem Kaufm. Herrn 
Krauſe (Cammin i. P.) — Frl. Maria Ziesmer mit 
Herrn Albert Liebert (Tempelburg). — Frl. Emilie 
Fritz mit Herrn Theodor Lange (Garz). 

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Albert Willle (Stettin). 
Herrn Stadtſeer. Goerz (Greifenhagen ). 

Geſtorben: Rentier Ludwig Bröcker (Greifswald). — 
Herr Adolf Cramer (Stralſund). — Herr Paul Mellin 
(Colberg). 


Verlobungs Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Tochter Amalie mit dem 
Kaufmann Herrn ©. Tobias in Newyork beehren uns 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den 9. Juni 1867. 

F. W. Otto und Frau. 


Amalie Otto, 
Christian 


* er * 


Todes⸗Anzeige. 
Unſere liebe Tochter und Schwefter Auna Schwan⸗ 
beck iſt am 4. d. M. in Soden geſtorben. 
Die Hinterbliebenen. 


Oeffentliche Impfungen 
im II. Polizei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im II. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
im Schulhauſe, Noſengarten Nr. 19, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr in folgender Reihe ſtatt: 

1. Mittwoch, den 22. Mai: Impfung der 
Kinder aus der Beutlerſtraße Nr. 1—12, Bollwerk Nr. 
33--37 und Berliner⸗Thor Nr. 1. 

2. Mittwoch, den 29. Mai: Beſichtigung der 
am 22. geimpften, Impfung der Kinder aus der Breiten⸗ 


ſtraße. 

3. Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 
29. Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der Charlot⸗ 
tenſtraße, grünen Schanzſtraße, Heiligen Geiſtſtraße, Karls⸗ 
ſtraße, Kirchplatz, Königsſtraße, Kloſterſtraße und Linden⸗ 
ſtraße Nr. 19— 29. 8 

4. Mittwoch, den 12. Juni: Beſichtigung der 
am 5. geimpjten, Impfung der Kinder aus der Magazin- 
ſtraße, Mauerſtraße, Mönchenbückſtraße, Nordbatterie, 
Papenſtraße Nr. 8—15, Reiſſchlagerſtraße Nr. 5—17. 

5. Mittwoch, den 19. Juni: Beſichtigung der 
am 12. geimpften, Impfung der Kinder von dem Reſen⸗ 


garten. ; 

6. Mittwoch, den 26. Juni: weſich igen der 
am 19. geimpften, Impfung der Kinder aus der chulzen⸗ 
ſtraße Nr. 18—30, Splittſtraße, dem Victoriaplatz, der 
Wilhelmſtraße Nr. 9—18 und großen Wollweberſtraße 


Nr. 37—46. 
Beſichtigung der 


7. Mittwoch, den 3. Juli: 

am 26. Juni geimpften Kinder. 
Impfarzt iſt der Dr. med, Wasserfuhr hierſelbſt. 

Stettin, den 16. Mai 1867. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Warnstedt. 
Oeffentliche Impfungen 


im V. Polizei⸗Revier. 

Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden 
nach Maaßgabe der geschlichen Vorſchriften in dieſem Jahre 
in folgeuder Reihe —.— 8 

I. Neuſtadt, Impfloka abethſtraße Nr. 
12, „ Nachmittags von 
4—5 Uhr. 

1. en den 25. Mai: Impfung der Kinder 
aus der Wilhelmſtraße, Albrechtſtraße und Schulſtraße. 

2. Sonnabend, den 1. Juni: Beſichtigung der 
am 25. Mai geimpften, Impfung der Kinder aus der 
— Artillerieſtraße, Bergſtraße und Linden⸗ 
ſtraße. 

II. Alt⸗Toruey, Neu⸗Torney und Friedrichs: 

of, Impflokal e een r. 12 im Schul⸗ 

anfe, Nachmittags zwiſchen 4 bis 5 Uhr. 

1. Mittwoch, den 29. Mai: Impfung der Kinder 
aus der Turnerſtraße und Grünſtraße Nr. 1 bis 10, 


2, Mittwoch, den 5. Juni: Beſichtigung der am 
29. Mai geimpften und Impfung der Kinder aus der 
Grünſtraße von Nr. 11 an und Kreckowerſtraße. 

3. Mittwoch, den 12. Juni: Beſichtigung der 
am 5. Juni geimpften, Impfung der Kinder aus der 
Alleeſtraße, Querſtraße, Charlottenthal, Alt⸗Torney. 

III. Oberwiek, Galgwieſe, Mühlenberg, 
Bäckerberg und Fort Preußen, Impflokal 
Schulhaus Oberwiek Nr. 83, Nachmittags 
von A—5 Uhr. 

1. Sonnabend, den 15. Juni: Impfung der 
Oberwiek Nr. 1—60 wohnenden Kinder. 

2. Sonnabend, den 22. Juni: Beſichtigung der 
am 15. Juni geimpften und Impfung der Oberwiek von 
Nr. 61 bis incl. 90, Mühlenberg, Galgwieſe bis inc. 
Nr. 27 wohnenden Kinder. 

3. Sonnabend, den 29. Juni: Beſichtigung der 
am 22. Juni geimpften und Impfung der Galgwieſe von 
Nr. 28 an, auf dem Bäckerberge, Fürſtenſtraße und Fort⸗ 

bnenden Kinder. ieee 
7 Pommerensborfer Anlage, Impflokal 
Pommerensdorferſtraße Nr. 7 im Schulhauſe, 
Nachmittags von 4—5 Uhr. 

1. Mittwoch, den 26. Juni: Impfung der 
Schwarzen Damm, Pommerensdorferſtraße von Nr. 1 bis 
= 1 14 en Kinder. 

„Mittwoch, den 3. Juli: Beſichtigung der am 
26. Juni geimpften und Impfung der Pommerensdorfer⸗ 
ſtraße von Nr. 15 an, Apfel- Allee, Verbindungsſtraße 
a 1 Kinder. 6 

mpfarzt ift der Dr. med. Harenb ierſelbſt. 

Stettin, den 17. Mai 1867. SE, 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 


Submiſſion 
auf Lieferung von Telegraphen⸗Stangen. 


Die 130 Anlage der Telegraphen⸗Linien: 

a. von Löbnitz nach Dammgarten erforderlichen 312 Stück, 
b. von Dammgarten nach Semlow erforderlichen 275 Stück 
Telegraphen⸗Stangen, ſämmtlich in Längen von 26 Ju 
und einer Zopfſtärke von mindeſtens 5 ¼ Zoll, ſollen im 
Wege der Submiſſion beſchafft werden. 

Die Stangen ad a. find mit Zinkchlorid (Keſſel-Prä⸗ 
paratur), mit Kupfervitriol & la Boucherie oder Kreoſot 
imprägnirt, die ad b. unpräparirt anzuliefern. 

Die näheren Bedingungen ſind bei den Telegraphen⸗ 
Stationen zu Stettin und Straljund einzuſehen und werben 
1 n Antrag auch abſchriftlich von hier mit- 
getheilt. 

Qualiſteirte Lieferanten werden aufgefordert, ihre Offerten 
für jede der vorſtehend sub a. und 5 . Slkeken 
getrennt und 1 verſiegelt unter Anſſchrift: 

„Submiffton auf Lieferung von Telegraphen⸗Stangen 
für die Linie von Löbnitz nach Dammgarten reſp. von 
Dammgarten nach Semlow“ 
bis zum 20. Juni er. unter der Adreſſe: 
„„ Ober⸗Telegraphen⸗Inſpection in Stettin“ 
ſrankirt einzuſenden, woſelbſt am gedachten Tage, Vor 
mittags 11 Uhr, die Eröffnung der eingegangenen Lieferungs- 
Erbietungen in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub- 
mittenten erfolgen wird. 

Offerten, welche fpäter eingehen oder welche den Be⸗ 

biagamgen nicht entſprechen, werden nicht berückſichtigt. 


ie Auswahl unter den Submittenten, welche bis zum T 


5. Juli a. c. an ihre Offerten gebunden bleiben, wird 
vorbehalten. k 
Stettin, den 4. Juni 1867, 


Der Königl. Ober⸗Telegraphen⸗Inſpector. 


Marsmann. 
— — ́ ꝛir—ꝛ;⁊ĩé;..ꝛ;ꝛ;·⸗Aju.3.x;ĩ˙ĩ¶A — 
Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Armen » Direction iſt die 
Stelle eines Dieners vacant. Die Anſtellung erfolgt mit 
230 74. Gehalt jährlich, welches nach Maaßgabe des 
Dienſtalters und der Führung ſpäterhin eine entſprechende 
Erhöhung erfährt. Eivilverſorgungsberechtigte Militairs, 
aber nur ſolche, wollen unter Beifügung ihrer Führungs⸗ 
Zeugniſſe baldigſt ihre Meldungen bei uns einreichen. 
Stettin, den 6. Juni 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiuer Eiſenbahn. 
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Nachdem die diesjährige General⸗Verſammlung beſchloſſen 
hat, aus dem Reinertrage des vorigen Jahres außer den 
bereits gezahlten Aprozentigen Zinſen noch eine Dividende 
von 4¼½ Prozent auf unſere Stammactien zu gewähren, 
erfolgt die Zahlung derſelben einſchließlich der am 1. Juli er. 
fälligen Zinſen gegen Einlöſung des Zins⸗ und Dividenden» 
ſcheines Nr. 14 der III. Serie 

mit 13 3. 5 H für die Vollactie und 
6 17 . 6 für die Halbactie, 

fowie die Zahlung der Zinſen auf unſere Prioritäts⸗Obli⸗ 
55 I. Emiſſion gegen Einlöſung des Coupons Nr. 2 
er IV. Serie a 
x mit 4 52. 15 n für die Obligation = 
und auf unfere Prioritäts- Obligationen IV. Emiffion gegen 
Einlöſung der Coupons Nr. 11 der I. Serie, 

mit 22 % 15 %. für die Obligationen & 1000 % 

11 & 7 S + + - à 500 % 

4 915 Syn a 200 
u. 2 % I Sn 6 > . a 100 


bier bei unſerer Hauptkaſſe vom 1. Juli er. 
ab und in Berlin am 5., 6., 8. und 9. 
Juli in unſerem dortigen Empfangsgebäude, 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr; auch werden 


in dieſen Terminen die nach unſerer Bekanntmachung vom 
7. Februar er. aufgerufenen ausgelooften Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen I. Emiſſion und die noch gültigen Zinsſcheine 
aus früheren Zahlungsterminen realiſirt. 

Den Zins- und Dividendenſcheinen, ſowie den Coupons 
muß bei der Präſentation eine mit Quittung, Namens⸗ 
unterſchrift und Wohnungsangabe des Präſentanten verſehene 
Nachweiſung, welche die Stückzahl, den Werth der Coupons, 
die Serie und die den Verfalltermin bezeichnende Nummer 


6 ergiebt, beigefügt werden. 


Da die Zahlung der Zinſen in Berlin durch unferen 
Hauptkaſſen-Rendanten perſonlich bewirkt werden mu, fo 
kann während der dortigen Zahlungstage hier eine Zius- 
zahlung nicht ſtattfinden. 

Stettin, den 3. Juni 1867. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Stein. Kutscher. 


Bekanntmachung. 

Das Aufziehen der ſtädtiſchen 3 Brücken, als der Baum ⸗, 
der Neuen Oder» und der Pladdrin⸗Brücke mit der Be⸗ 
rechtigung, an der Baumbrücke das 1 Aufziehgeld 
von fürs Ziehen beider und von 2½ For fürs 
Ziehen einer Klappe erheben zu dürfen, ſoll auf 3 Jahre, 
gar 1. Juli dieſes Jahres ab, meiſtbietend verpachtet 

erden. — 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 

Donnerſtag, den 13. Juni 1867, 

; Morgens 11%, Uhr, 

im Deputatious⸗ Saale des hieſigen Rathhauſes ein 
ermin an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen 
wird, daß jeder der drei letzten Bieter in dem genannten 
Termine ſelbſt eine Bietungs » Kaution von 100 . zu 
entrichten hat, während die halbe 3 überhaupt 
als Caution beſtellt und die Pacht monatlich poſtun⸗ 
merando entrichtet werden muß. 

Stettin, den 2. Juni 1867. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Zum 1. Oktober er. iſt an der hieſigen ſtädtiſchen höhern 
Toͤchterſchule eine mit 650 % dotirte Lehrerſtelle zu be⸗ 
ſetzen. Geeignete Bewerber, welche pro facultate docendi 
geprüft, und befähigt ſind, im Franzöſiſchen u. Engliſchen 
im den oberen Klaſſen eines Gymnaſtums zu unterrichten, 
wollen ſich baldmoͤglichſt bei uns melden. 

Stettin, den 2. Juni 1867. 


Die Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Die für den Bau des neuen Kommandantur⸗Gebändes 


am Victoria « Platze erforderlichen Glaſer⸗ und 
Klempner⸗ Arbeiten, bo die Liefe⸗ 
rung von ca. 150 Tonnen Holz⸗ 


Theer, ſollen im Wege der Submiſſion vergeben 


werden. 

Die Offerten find bis zum 22. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, im Fortifikations⸗Bureau, Roſengarten 25 — 26, 
woſelbſt auch die Submiſſtons - Bedingungen während der 
Dienſtſtunden zur vorherigen Einſicht bereit liegen, ein⸗ 
zureichen. — 

Stettin, den 8. Juni 1867. 


Königliche Fortifikation. 
Aeise-Literatur. 


Bei mir zu haben: 
Führer durch Rügen. 
Beschreibung von Paris. 
Baedecker, Führer durch 
Deutschland, Rhein, Schweiz, 


Italien, Thüringen, Harz, Pa- 


118. 
Karten, Pläne etc. 


Leon Saunie’rs 


Buchhandlung, 
Paul Saunier, 


Mönchenstr. No. 12 am Rossmarkt. 


Das Grundſtück Alhambra, vor dem Königsthore 
belegen, iſt zu verkaufen. x 


— — f 
Das Haus gr. Laſtadie 57 7 8 frei a 
tanfen, Näheres bein Wake. fen de es 


Metall-Lärge 


aus der Fabrik der Herren Solon & Co. in Berlin, 
welche wegen ihrer Solidität, Eleganz und Billigkeit überall 
große Anerkennung gefunden, zu Fabrik preiſen: 

für Erwachſene von 25 9% an, 

„Kinder u) . 


Holz⸗Särge 


vom eigenen, ſtets vollſtändig aſſortirten Lager, gekehlte für 
Erwachſene von 6 , für Kinder von 1½ 9% an, eu 


R. Gr awitter, 
Tiſchlermeiſter, Roſengarten Nr. 32. 


Echt Brönner's Fleckenwaſſer 


zur Beſeitigung aller Flecke aus Tuch, Seide und 
Stoffen, auch zum Waſchen der Glace . See 
Flaſchen à 2½ und 6 pr: empfehlen en-gros & en- detail 


ehmann & Schreiber, 
Echt Peruanischen Guano 


beſter Qualität, direkt aus dem Depot der Peruani- 
gehen Regierung von den Herren J. D. Mutzen- 
becher Söhne i: Ke ſowie Kalisalz, 
gedämpftes und aufgeſchleſſenes Mnochenmell, 
verſchiedene Superphosphate, Chili-Salpe- 
ter und fonftige gangbare Düngungsſtoffe empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 

L. Manasse 


um 
Bollwerk Nr. 3 


* 


Mutz, Bettfedern und Dannen in 1, 14 u. ½ Bud 
Ruſſiſche und Lilia u verkaufen Fuhre. 8 in abe 


8 
Auubncien. 

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß entſprechendes An⸗ 
nonciren eine ſchnellere Ausdehnung der Geſchäfte herbei⸗ 
führt und iſt daſſelbe beſonders anzuempfehlen: 

1. Geſchaͤften, die nicht reifen laſſen. 

2. Für alle Artikel, die nicht jederorts zu haben find, 

reſp. für Specialitäten, möglichſt mit Preisangabe. 


3. Allen neuen Etabliſſements, Hotels, 
Büdern ze. 


4. Zeigt ſich ein ſyſtematiſches Annoneiren (permanent, 
u gewiſſen Zwiſchenräumen mit abwechſelnder Wahl 

er betr. Zenungen) als ſehr nutzbringend. 

5. Beſonders ſegensreich erweifen ſich alle Inſertionen 
bei reeller Bedienung und prompter Er⸗ 
füllung des Augekündigten. 

Die Annoncen - Erpevition von Nudolf Moſſe in 
Berlin, Friedrichsſtraße 60, befaßt ſich lediglich mit 
der Verſendung von Ankündigungen jeder Art in ſammt⸗ 
liche exiſtirende Zeitungen, berechnet die üblichen Original⸗ 
preiſe ohne Aufihlag an Porto oder Brovifion und liefert 
über jedes Juſerat Belag! Auf Wunſch vorerſt Koſten⸗ 
Anſchlag. Juſertions⸗Tarif, Verz. ſammtl. Zeitungen gratis 
und franco. 


Sommer⸗Theater auf Eliſium. 


Mittwoch, den 12. Juni. > 
Eroberunden des Augenblicks. 
Luſtſpiel iu 1 Akt von Trojahn. 

Ein Wort an den Minifter. 
Luſtſpiel in 1 Alt von Langer. 
Eine Weinprobe. 
Schwank mit Geſang in 1 Akt von Fellechner u. Helmer⸗ 
ding. Muſik von Bial. 


eee 5 * Jennings 
Einladung zum Abonnement 5 Engl. glaſirte Steinröhren 
5 5 „auf das 7 zu Waffer-, Jauche, Schlempe- und anderen Leitungen, 
Landwirthſchaftliche Intelligenzblatt. e e Mel, Dtmenfouen 
Tendenz; Wahrnehmung der landwirthſchaftlichen Intereſſen. — Beſprechung der Mittel und Wege 
zur Erhöhung des Reinertrages des Grund und Bodens. — Offener Markt für den geſammten Landwirth⸗ Beſten gelben Kientheer 
kann ich am bitligſten bier verkaufen, weil ich ihn in 


ſchaftlichen Verkehr. — 
i i d reichhalti i tli Zei lands erſcheint 
Dieſe größte und reichhaltigſte Landwirthſchaf iche Zeitung Deutſchlan rſchein fe gen GbR toren ae au d a De 
dern kaufe. 


allwöchentlich und koſtet vierteljährlich 22 e 6 . Beſtellungen auf dieſelbe werden durch jede Poſt⸗ 
Julius Wald, Marienplatz 4. 


Anſtalt und jede Buchhandlung effectuirt. 
Ausverkauf! DIN 


arg 
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n 


Die Expedition des Landwirthſchaftlichen Intelligenzblattes 
Wegen anderweitigen Unternebmens Will ich 


in Berlin, Kroneuſtraße 42, 

mein Geſchäft auflsſen und bis zum 1. Juli mit 
meinem Waarenlager, beſtehend in Galanterie-, ER 
Muſchel- und Bernſteinwaaren, räumen. Eine 
bedeutende Answahl von feinen Muſcheln für 
Sammler, Käfer, Schmetterlinge, ausgeſtopfte 
Vogel, Mineralien verkaufe daher ſowohl einzeln 
als in Sammlungen zu u. unter dem Koſtenpreiſe. 


e 
ee PER 
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3 Haun süge- Arbeiten 
23 haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckeutſprechende Beihäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
g lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 143zölligen Laub⸗ 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr brld das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen J. Sellmann, 


* 0 3 5 zum praktiſchen Gebrauch a 5 5 N N brückſtraße Nr. 4. 

Laubſäge⸗ Apparatkaſten und Collectionen 3, anne rds ge 3 5 

Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, fo wie Lack, Firniß und] Einem hochgeehrten Officiercorps empfehle mein Lager 

flüffigen Leim, nebſt jpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½% bis 67 hi- = von Iufanterie- ud Artillerie-Dienftihabraden, Dienft- 

Wir verlaufen auch fämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen . Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ zaumen und engliſchen Sätteln zu billigen Preiſen. Außer⸗ 

zeichnenpapier, Holz Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel,] dem werden Sättel, welche nicht paſſen, in Fürzefter Zeit 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratſuß von 3 n ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en- detail. umgeändert von 


1 Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. F. Wittenhagen, 
ohlmarkt 15. 


Lehmann & Schreiber ill Stettin, K Sattlermeiſter, 
N . Roßmarkt 15, früher Louiſenſtraße neben 
Erw NET 32 RE Re 2 2 


? Motel de Prusse. 
Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 
Aufnahme in des Unter zeichneten Heilanſtalt. 

Specialarzt Ur. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


CCC 
Oeffentliche Dankſagung. 

Seit vier Jahren litt ich an einem heftigen 
Huſten, der mich oft lange Zeit ans Bett feſſelte. 
Nachdem ich alle nur erdenklichen Mittel erſchöpft 
hatte, machte ich noch einen letzten Verſuch mit 
dem G. A. W. Maver'ſchen Bruſt⸗ 
Syrup, wovon der Kaufmann J. D. G. Hinz 
in Cammin die alleinige Niederlage für die 
hieſige Gegend bat. Anfangs wurde der Huſten 
ftärfer, aber bei fortgeſetztem Gebrauche ver⸗ 
ſchwand derſelbe nach und nach, ſo daß ich jetzt 
wieder fähig bin, meinem Berufe nachzugehen. 

Herrn G. A. W. Mayer ſage ich für die mir 
durch fein ausgezeichnetes Fabrikat geleiſtete Hülje 
meinen herzlichſten Dauk und wünſche ihm Gottes 
reichſten Segen für Zeit und Ewigkeit. 

Griſtow bei Cammin, 18. Dezember 1865. 

Ploötz, Müßhlenbeſitzer. 


Alleinige Niederlagen für Stettin bei 
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Mein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes 8 8 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe 
halte ich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. Ne 

A. Torpfer, I. Lager, Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 


Vermiethungen. 
Gr. Wollweberſtraße 53, 1 Tr, ift eine moͤbl. Stube 
nebſt Cabinet zum 1. k. M. zu verm. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ein Mann, der im Rechnuugsweſen und Buchfübren 
wohl bewandert iſt, eine leſerliche Handſchrift ſchreibt und 
zu ſchriſtlichen Arbeiten jeder Art brauchbar iſt, ſucht eine 
Stelle unter beſcheidenen Bedingungen. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Kanzleirath Hehlen, Noſengarten 12. 


Juſpectox⸗Geſuch. 

Zur ſelbſiſtändigen Bewirthſchaſtung eines größern 
Gutes mit Fabrikbetrieb wird ein erfahrener Landwirth, 
wenn auch verheirathet, geſucht. Einkomm. ca. 500 % 
Nähere Auskunft ertheilt die landwirthſchaftl. Agentur 
zu Berlin, Schützenſtraße Nr. 4. 


Abgang und Ankunft 


der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
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Glas: und 


Porzellan⸗Waaren 


5 für 
Hündler und Ausſpieler ꝛc. 
empfiehlt zu en-gros-Preiſen 
F. A. Ste, Kohlmarkt 8, 
Königl. Hof⸗Lieferant. 


— — 
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Zu Hochzeits⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenken 


a . s berfir. 37—38, a 
empfehle ich mein (geitennt vom Gold⸗ und Sülberwaaren⸗Geſchüft) reich ausge⸗ — Sea erf uns Bahnzüge. 
ſtattetes Lager von Ed. Butze, Laſtabie 50, Abgang: 


nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 Uu. 45 M. 
Mittags. III. 3 u. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 

nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Conrierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Auſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 Me. Abends. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyriz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
Pyritz, bu Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 
tow a. R. 

nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 u. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug). 
— 5 ne er Nam. 

na aſewa tralſund und 

nt U. 48 J ie 


ft : 
M. Vorm. (An A 
II. 7 U. 55 M. Abende lu nach Prenzlau, 


nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. I U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Auſchluß nach Prenzlau), IV. 7 U. 55 M. Ab 

Aukunft: 

von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II U. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

von Cösliu und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
175 2 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 

ends. 

Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 

Rn 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 

(Eilzug). 


von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg, 
. We bee 1 G. S ff. fe 
agenow). . N in. ittags. 

IV. 7 u. 15 M. Abende ze. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt n ommerensdorf 425 fr. 
Lartolpoß ud . 4 fr. ee 20 Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und 9 6 fr. 
a nach Neu⸗Torney 5 50 fr., 12 Mitt., 5 0 m. 


= Alſenide- und Neusilber-Waaren. 
Ich empfehle hauptſächlich: 
Zuckerkasten, Caffee- u. Theekannen, Präsentirbretter, Sahnengiesser, 
Leuchter, Korken, Flaschenteller, Blumenvasen, Butterhüchsen, Tisch- 
glocken, Schreibzeuge, Kuchenkörbe, Strickscheiden ete., 
ſowie die ſich als außerordentlich gut bewährenden 


Alfenide-Essbesiecke 


zu denſelnen Preiſen wie aus der Fabrik direct. 


W. Ambach, oberhalb ber Schuhſtraße, 


gegenüber der großen Domſtraße. 
Preiscourante ſtehen gratis zu Dienſten. 
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Ausverkauf 

von Mützen, Stroh⸗ und Filz hüten. 
Emanuel Lisser. 


Hüte 
in Seide, Filz, Stroh, Noßhaar und Garn, 


S leicht und elegant, empfiehlt 


manuell Lisser. 
Englische Biscuits 


haben wir in feinſten Sorten wieder erhalten und empfehlen dieſelben zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen. Ferner machen wir auf unfre Suppenmacronen, Vanillen- 
haisers, Suppenzwieback und Zimmibretzein aufmerkſam und halten 


uns geneigtem Beſuch beſtens empfohlen. 
Gebr. Miethe, 
Roßmarktſtraße 11 und kleine Domſtraßen⸗Ecke. 


Hochzeits⸗Geſchenke Zuſicherung der coulanteſten und billigſten Bedienung zur 


> efallıgen Benutzung zu empfehlen. 1 Zimmer 1. Etage 
in großer Auswahl bei ie „ 2. Etage 10 Apr Kaffee Table a’nöte 


Moll & Hu gel. 5 im 7 6 


Nicht zu überjehen! 


Krankheits halber iſt mein Geſchäft auf einige Tage 


geſchloſſen. 
Aug. Bick, 


Stahlwaaren⸗Fabrikant aus Solingen. 
Kl. Domſtraße 11. 


Neue Glockenhängung in 
M. Gladbach. 


Wir haben hier jüngſt unſere drei Glocken von je 32, 
40 und 48 Zoll Darchmeſſer und 685, 1163 und 2442 
Zollpfund Schwere nach de: dem Herrn Kreisbaumeiſter 
Mitter in Trier patentirten Methode umhängen 


als früher. Von den übrigen Vorzügen, welche Herr 
Ritter in der Beſchreibung ſeiner Methode anführt und 
die wir vollſtändig beftätigt finden, it uns der, daß die 
Glocken wegen ihres geringen Ausſchlagens weniger Raum 
erfordern, beſonders gut zu Statten gekommen, weil jetzt 
alle drei neben einander Platz fanden, während früher für 
die kleine ein beſonderer Stuhl über den anderen hatte 
errichtet werden muſſen, der ſchon ſehr wackelig geworden 
war und eine ſtarke Erſchütterung verurſachte, nun aber 
ganz wegfallen konnte. 
M. Gladbach, im November 1866. 


Das Presbyterium der evang. Gemeinde. 


Profpect, Zeichnung und Ausflührungs⸗Atteſte werben 
franco eingeſandt von dem Patentinhaber 
Älter, Kreisbaumeiſter zu Trier. 


vo 
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Botenpoſt nach Grabow u, Zullchow 1145 Bm. u. 630 Nm 
Boteupo — eee 1155 Bm. u. 5 % Nm. 
Botenpoſt u rünhof 545 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 545 Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 70 Ba 1155 Bm. 


Botenpoſt von be u. Grabow 11 2 Bm. u. 770 Nm. 


